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Samſtag den 5. Juli. 1806. ; 


ve ED - (Fofıph Georg Ile.) 2 ae am — 


Wien. 


S. k. k. apoſtl. Majeſtät haben 
den Titular⸗Biſchof von Priſtina, 
Großprobſten des Agramer⸗Domkapi⸗ 
tels, und königl. ungariſchen Statt⸗ 
haltereyrath, Anton v. Mandich, zum 
Biſchof von Bosnien und Syrmien 
Ou Diakovar) ; dann den ‚Generals 
Vikar des Graner Erzbisthums und 
Weihbiſchof von Belgrad, Joſeph v. 

ilt, zum Biſchof von Raab; und 
den Prälaten der königl. Tafel, Prob⸗ 
ſſen von Pavoez und Domherrn zu Raab, 


eopold Somogyi v. Perlak, zum Bi⸗ 


ſchof vo 


u Stei 
Bern teidamanger zu ernennen 


Se. k. auch k. k.apoſtol. Majeſtaͤt 
haben geruhet, den Major des Szlui⸗ 
ner⸗ Regiments, Michael Sivkovich, 
in Rückſicht feiner vieliährigen, mit 


Treue und Nutzen geleiſteten ununter⸗ 
brochenen Militärdienſte, ſammt ſei⸗ 


nen ehelichen Nachkommen beyderley 


Geſchlechts, in dem ungariſchen Adel⸗ 


ſtand zu erheben, unb ihm das ges 
wöhnliche Adelsdiplom unter Aller⸗ 
höchſteigener Unterſchrift tarfrey gus⸗ 
fertigen zu laſſen. K 

Se. Mojeftät geruheten, dem vor⸗ 


maligen Verwaſter der gräflich Theo⸗ 
dor Bottyaniſchen Herrſchaft Grob⸗ 


nik, Johann v. Falk, in Räckſicht 
ſeiner jeder Gelegenheit, 7 85 
ers 


— 


* 


2 1 ge 
* * Ba 


aber ech des borls 5 
„und der Epidemie, 
ren 1801 und 18 
Reerfüfte Mh zeigte, dem 
eten wichtigen und nütz⸗ 


lichen Seenſte, die große goldene Ver⸗ 


® 


8⸗Medaille zu ertheilen. 

Der Vizekanzler der vereinigten 
böhmiſch⸗ öſterreichiſchen Hofkanzley, 
Graf Joſeph Karl v. ⸗Dietrichſtein, 
hat als Kurator des Fürſten von 
Dietrichſtein mehrere 3. prozenti⸗ 
ge unveräußerliche Verſicherungs⸗ 
ſcheine über entrichtete Kriegsdarlehen 
für das Jahr 1794, die Summe 
von 4201 fl. 16 Fr. betragend, als 
patriotiſches Opfer in die Hände Sr 
tajeſtät niedergelegt. Im gleichen 
patriotiſchen Geiſte brachten die gali⸗ 
ziſchen Edelleute Valentin Zackas⸗ 
rewsky und Raphael Horodinsky ei» 
nige Naturalien⸗Lieferungsobligazio⸗ 
nen, der erſtere von 150 fl. 18 kr., 
der zweyte von 34 fl. 53 kr., Ouu⸗ 


phrius Kunaſchewsky aber einen frey ⸗ 


willigen Kriegsbeytrag von 160 fl. 
dar. Se. Majeſtät haben dieſe Be⸗ 
weiſe der Liebe guter und treuer Un⸗ 
terthanen mit beſonderem Wohlge⸗ 
fallen aufgenommen, und die offent⸗ 


| Küfte, 
weilen alle Schiffe von Friesland dis 


ee Münter. ge öde Nas, 
auf welchem fie 1575 (bey Gelegen ⸗ 
heit eines in die Ems gezogenen Ka⸗ 
nales) angelegt wurde, gehörte dem 
Freyherrn von Landsberg Beelen, der 
$. 3. des Reichsindem nitätſchluſſe s 
vom 27. April 1803, hat fie, der 
Hoheit des Herzogs von Ahrenberg 
zugewieſen. An einem Haupt⸗ und 
mehreren ‚Seiten! Ken liegen gegen 
400 Käufer, mit 2500 Einwohnern, 
welche auf i em Abele den Torf 
abheben, lee und dann den 
abgegrabenen Boden anzubauen ſu⸗ 
chen. Ein Hauptzweig des Erwerbs 
iſt aber der Schiffbau. Jährlich 
werden im Durchſchnitte 60 Schiffe 
gebaut, zu welchen das Holz aus den 
ſüdlichen Gegenden von Muünſter 
kommt; theils zum eigenen Bedürf⸗ 
niſſen und Handel, theils für die Oſt⸗ 
frieſſen und andere Bewohner der 
Daher nennt man auch zu⸗ 


zur Mündung der Weſer, pappen⸗ 
burger Schiffe. Die Innwohner find 
durch ihren Fleiß wohlhabend, und 


liche Bekanntmachung ihrer Haud⸗ Katholischer Religion. 
lung zu befehlen gernhet. 645 


1 Miſcellen. 

8 "Die von dem engliſchen Miniſte⸗ 
rium angeordnete gleiche Behand» 
lung der pappenburger Schiffe hat 


auf dieſen, den meiſten wenig, vie⸗ 


len gar nicht bekannten Ort, ſeit 
kurzem die öffentliche Auferklamktit 


An die Stelle des zum Staatsrath 
ernaunten Herrn Adrian Lezey von Mar⸗ 
neſia, iſt der bisherigr Legazionsſekre⸗ 
tär des Miniſters Hedonville in Re⸗ 
gensburg, Fenelon, zum franz. kaiſerl. 
Geſandten bey Sr. königl. Hoheit 
und kurfürſtl. Durchlaucht von Wuͤrg⸗ 
| burg ernannt worden. 
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Beſtrafungen 
gemacht. 


5 Folge der im Grunde due 


allerhöchſten Befehls erfloſſenen ho⸗ 
hen Landes präſt Walsers ern vom 
22. Jäner 1. J. find im Monat 
Juni folgende Gaverbsleute von der 
k. und k. 

ſtraft worden. 


1. Ein Weißbäcker wegen unge. 
mit IAtägi⸗ 


wichtigen Weckenbrod, 
gem Arreſt, 2 Tage bey Waſſer 
und Brod, da wider ihn der ate 
Fall eintrat. 

2. Eine Mehlhänblerin wegen Ver⸗ 
kauf dumpfigen Mehles, mit Ztägi⸗ 
gem Arreſt, 2 Tage bey e und 
Brod. 


3. Ein Mehlhaͤndler wegen nicht 
taxwidrigen Mehlverkauf, mit 15 
‚fir. zum ſtädtiſchen Fond, 


er Mehlvorrath mit gtaͤgigem 
Arreſt, 2 Tage bey ſchmaler Azung. 
4. Ein Mehlhänd ler wegen nicht 

en Mehlvorrath mit Stägigem 
Arreſt, 2 Tage bey ſchmaler Azung. 
F. Ein Mehlhändler wegen Ver: 

miſchung des Semmelmehles mit dem 

2 mehl, mit gtägigem Arreſt, 
Tage bey ſchmaler Azung. 


ei Arreſt, 42 
Brod. 


in Polizeyge⸗ 
werbsſachen Werden bekannt 


25 Polizeydirekzion ge⸗ 


6. Eine el Wen 
gewichtigen ornbrod mit Stägigem 
125 bey Waſſer und 


7. Eine Schwarzbackerin wegen 


ungewichtigen Kornbrode, mit gtäs 
gigem Arreſt, 2 Toge bey Waſſer 


und Brod. 
8. Ein Fleiſchhauer wegen tax⸗ 


widrigen Fleiſchverkauf, mit Stägigem 


Arreſt, 
Brod. 
9. Ein Fleiſcher wegen nicht hin⸗ 

länglich gehabten Fleiſchvorraih mit g⸗ 
tägigem Arreſt, 2 Tage bey ſchmaler 
Azung. 

10. Ein Fleiſcher wegen nicht hin: 
länglich gehabten Fleiſchvorrath mit 


2 Tage bey Waſſer und 


25 fir. zum ſtädtiſchen Fond. 


11. Ein Fleiſcher wegen nicht hin⸗ 
länglich gehabten Fleiſchvorrath mit 


15 flr. zum ſtädtiſchen Fond. 


12. Ein Fleiſcher wegen nicht hin⸗ 
länglich gehabten Fleiſchvorrath m it 
25 flr. zum ſtädtiſchen Fond. 

13. Eine Mehlhändlerin wegen 


14. Eine Brodſitzerin wegen tar 
widrigen Brodverkauf mit 48ſtündi⸗ 
gem Arreſt. 

16. Ein jüdiſcher Fleiſcher wegen 
nicht hinlängl. gehabten Fleiſchvorrath 
mit 10 fir. zum ſtädtiſchen Fond. 

Krakau am 2. Juli 1806. 1 

(2 Nach⸗ 


* 


„5000 
Die Grundfrau von Grochowee 


przemysler Kreiſes, Edle von Rosnow⸗ 


ſka, hat ſich erklärt, ihre kranke Un⸗ 


„terthaten ſowohl mit Arzeneyen, als 


mit Lebensmitteln aus Eigenem zu 
Jae eh und auch auf ihre Koſten 
einen Aſſtſtenten, für den dort aufs 
geſtellten Wundarzt aufzuſtellen; wel⸗ 
che menſchenfreundliche Handlung hie⸗ 
mit bekannt gemacht wird. Re 
Krakau am 26. Juni 1606. 1 
Ankündig un g. 
Bey dem radomer Stadtmagiſtrate 
iſt die mit einem jährlichen Gehalte 
von 250 flr. verbundene Magiſtrats⸗ 
aktuarsſtelle in Erledigung gekom⸗ 
men. Zur Beſetzung dieſer Stelle 


iſt ein allgemeiner Konkurs auf den 
letzten Juli l. J. mit dem Beyſatze 


ausgeſchrieben, daß diejenigen, wel⸗ 
che dieſen ſtädtiſchen Dienſtpoſten zu 
erhalten wünſchen, und ſich über 


vollſtändige Kenntniſſe der pohlniſchen, 
lateiniſchen und deutſchen Sprache 


auszuweiſen vermögen, ihre mit den 
nöthigen Behelfen, und vorzüglich 
mit den Moralitätszeugniſſen verſe⸗ 
henen Geſuche noch vor Ausgang des 


obigen Termins bey dem Kreisamte 


zu Radom anzubringen haben. 
Krakau den 28. Juni 1806. 1 
Kundmachung. 
Bey dem jaworover Stabtmagi⸗ 
ſtrate, przemysler Kreiſes, iſt die mit 
einem jährlichen Gehalte von 200 fir. 
verbundene Stadtmagiſtratsſtelle, wo⸗ 


zu der Erlag einer baaren * oder ats 


nepmtihen fideſuſſoriſchen Dienſtkau⸗ 


zion zu 500 flr. erforderlich wird, 
in Erledigung gekommen. Zur Be⸗ 
fegung dieſer Stelle iſt ein allgemei⸗ 
ner Konkurs bis zum 15. Juli l. J. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben: daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 


halten wünſchen, und ſich mit ber Kau⸗ 


zionsfähigkeit auszuweiſen vermögen, 
ihre mit den Zeugniſſen über die 
enntniſſe im Rechnungsweſen und 
Kaſſemanipulazionsgeſchäften, über ihr 
moraliſches Betragen verſehene Geſu⸗ 
che, noch vor Ausgang des obigen 
Termins bey dem Kreisamte zu Prze⸗ 
myel ei nubringen haben. 
Krakau den 28, Juni 1806. 1 
— ———' 


Kundmachung. 
Da auch der am 14. Hornung l. J. 
3. 4125 auf den 15. April l. J. 
ausgeſchrieben geweſene Konkurs zur 
Beſetzung der erledigten mit einer 
jährlichen Remunerazion von 300 flr. 
verbundesen chelmer Interimalſyndi⸗ 
katsſtelle fruchtlos abgelaufen, ſo iſt 
hiefür ein dritter Konkurs und zwar 
bis letzten Juli L J. mit dem Bey⸗ 
ſatze ausgeſchrieben, daß die Kompe⸗ 
tenten um dieſen ſtädtiſchen Dienſt⸗ 


vpoſten ihre mit den nöthigen Vehel⸗ 


fen vorzüglich mit den Eligibilitaͤtsde⸗ 
Freten et utraque linea, dann mit 
den vorgeſchriebenen Moralitätszeug⸗ 
niſſen veiſehenen Geſuche noch vor 
Ausgang des obigen Termins bey 
dem k. Kreisamte zu Biala anzubringen 
haben. Krakau am 27. Juni 85 I 
t? 
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Bekanntmach ung. 
Des k. auch k. k. galiziſchen Landes⸗ 
gubeentums, N | 
Die Kennzeichen einer unächten Chir 
na werden bekannt gemacht. 

Es iſt feit einiger Zeit wahrge⸗ 
nommen worden, daß bey der jetzi⸗ 
gen Theuerung der China- Rin⸗ 
de eine Rinde unter dieſem Namen, 
oder der Benennung China nova 
vorkömmt, welche dem äußeren An⸗ 
ſehen nach der ächten China⸗Rinde 
ziemlich ähnlich iſt, und wovon das 

Pfund 7 1/2 flr. verkauft wird. 

Da nun dieſe Rinde bey Kranken 
nicht die mindeſte Wirkung hervor⸗ 
bringt, wodurch ſich die gewöhnliche 
China zum Heil der Menſchen fo 


vorzüglich auszeichnet, ihre Aehnlichkeit 


aber mit der gewöhnl. China = Rinde, 
und ihre Wohlfeilheit manche verlei⸗ 


ten könnte, ſie zu kaufen, ſo iſt es 
von höchſten Orten nöthig erachtet 


worden, die Keunzeichen anzugeben, 
und öffentlich bekaunt machen zu laſ⸗ 
fen, woran man die China nova 


von der ächten China leicht unter 


ſcheiden kann. 5 

Sie iſt von Außen mehr glatt, 
von Junen rbther und dunkler, ihr 
Geſchmack iſt ſchleinig und bitter, 
aber ohne Aroma, das iſt, ſie hat. 
nicht den eigenen gewürzhaften Ge⸗ 
ſchmack, den die ächte China hat, 
und im Bruche iſt ſie faßerigter; 
der Abſud davon iſt dunkelbraun, wie 


die Rabarbaratinktur, und macht 


ſchnell einen häufigen Bodenſatz. Der 


Geſchmack dieſes Abſudes iſt blos 


bitterlich, da im Gegentheil der Ab“ 
ſud der ächten China⸗RNinde, die 
Farbe eines Milchkaffees hat, und 
deſſen Geſchmack der bekannte aroma⸗ 


tiſche iſt. 


Indem nun in Gemäßheit hoͤch⸗ 
ſten Hofdekrets vom 9. dieſes jeder⸗ 
mann von dem Ankauf dieſer unwirk⸗ 
amen Rinde gewarnt wird; trifft 
man zugleich bie nöthigen Vorkeh⸗ 
rungen, daß die etwa vorfindige fal⸗ 
ſche China⸗Rinde ſogleich vertilget 
werde. 2 


5 ; 
Kundmachung. 

In Folge hoher Gubernialverord⸗ 
nung dd. 10. Mai 1. J. Zahl 7923 
wird von Seiten des k. k. krakauer 
Kreisamtes zur Beſetzung der durch 
die Penſionirung des Profeſſors Ko⸗ 


ſtecki erledigten Spitalsarztenſtelle hie⸗ 
mit öffenlicher Konkurs ausgeſchrie⸗ 


ben, jedoch mit dem Beyſatze, daß 
die Konkurrenten ihre mit den gehö⸗ 
rigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche 
bis 15. Juli d. J. hohen Orts eins 
zubringen haben. i i 
Krakau am 10. Juni 1806. 2 
ET U—¾ 


Ankündigung. ö 
Da der Pächter des im krakauer 
Kreiſe gelegenen Gutes Wengrzee, von 
der, bey der jüngſt in Krakau abge⸗ 
haltenen Güterverſteigerung, erſtau⸗ 
denen Pachtung abgetreten iſt, ſo 
wird eine neuerliche Lizitazion von 
einer Gjähtigen Pachtdauer den 19. 
Juli l. J. um die gte Vormittags⸗ 
ſtunde in der krakauer Kreisamtskauz⸗ 
ley abgehalten werden. 
Das 


EAU 20 


Das Praecium fisci iſt der letzter⸗ 
ſtandene Pachtſchilling von 10,630 
fir. Pachtluſtige werden daher mit ei⸗ 
nem ıspet. Vadio verſehen auf obbe⸗ 

ſtimmten Tag u. Stunde zu erſcheinen 


vorgeladen. 


Weiß⸗Promnik am 30. Juni 1806. 2 
— — 
Publikondum. 


Endesgeſetzter macht hiemit öffent: 
lich bekannt, daß die bey ihm in Ar⸗ 
beit geſtandenen 2 Gürtlergeſellen, als 
Auguſt Wolf von Warſchau und 
Anton Kaltner von Krakau heute 
Nacht heimlich aus ſeinem Hauſe wie 


Spitzbuben, entwichen find, und ha- 
ben nicht allein Endesgeſetzten eine 


Schuldenlaſt hinterlaſſen, ſondern 
auch hier mehrere Individuen auf 
eine ſchändliche Weiſe betrogen. Es 
wird daher jedermann gewarnt, ſich 
für dieſe benannten und nichts würdi⸗ 

gen Menſchen zu hüten. 
Päodgorze am 22. Juni 1806. 

Andr. Eiſenbach, 
k. auch k. k. Oberſchloſſer⸗ und 


Gürtlermeiſter. 2 


— w ²˙ wꝛm dT ũuD 


Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird den Herren Johann, Florian 
und Kaſimir Grafen Tarlo mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die Frau Marianne Olizarowa 


geb. Tarlo, bey dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen Einſetzung in den 
vorigen Stand gegen das auf dem 
Güterſchlüſſel Piekoſzow unterm t. 
Juli 1702 in Hinſicht des der Ma⸗ 
rianne Olizarowa aus den Güter⸗ 


ſchlüſſeln Piekoſzow und Chelmee ge⸗ 
bührenden zu vermehrenden Braut⸗ 


ſchatzes ergangene Landeszenſorialde⸗ 
kret — eine Klage wider ſie eingereicht, 
und um Gerichts hülfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
fie wohl gar außer den k. k Erblanden ſich 


befinden dürften; fo wird ihnen Kor 


hann, Florian und Kaſimir Tarlo 
der hierortige Rechtsfreund An⸗ 
dress Bent, auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 


ſchriebenen Gerichtsorduung erörtert 


und entſchieden werden wird. Sie 
werden daher zu dem Ende hier⸗ 
mit ermahnet: daß ſie noch zur 
rechten Zeit, das iſt, binnen 
90 Tagen ſelbſt erſcheinen, oder 
aber, wenn ſie einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden haben, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 


ten übergeben, oder endlich einen 


andern Sachwalter beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten nahmhaft 
machen, und vorſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu 
ihrer Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachten; widrigen Falls 
würden ſie alle mißlichen Zen fee 
Ol⸗ 


e 


19. April l. 


e Lou Vorſchrift 3 auch . 
Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen. 
Joseph von Nikorowiez. 
Sterneck. 
Marr. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 2. Juni 1806. 
, Beck. 2 
— — ͤ —— 
Kundmachung. 
Da keiner 8 bey der unterm 
zu Krakau verhan⸗ 
delten Pachtwerſteigerug der k. Fonds⸗ 
gütern im Grunde der aten Pers 
tragsbedingniß das Wort gehalten 
hat, werden auf den 3. Juli l. J. 
in dem brakauer k. auch k. k. Kreise 
ant gleich Vormittags nachſtehende 
Saſtungsſondsgüter, nehmlich: 
Trontnowice, deſſen Sisfalpreis |) 
5501 fir. beträgt. 
Bosezinek, beffen Siskalpreis 2593 
fir. beträgt. 
Zuydow Wignanowice, mit den 


Mineczek bey Wawrenczie, 7011 flr. 


Leträgt, mittelſt der öffentlichen Vers 


ſteigerung auf 6 nach einander fol⸗ 


+ 


gende Jahre vom 24. Juni 1806 
anfangend neuerdings in die Pacht⸗ 
nehmung überlaſſen. 

Ein jeder der Pachtluſtigen hat 
ſich mit einem Vadialbetrag zu 15 


fir. vom Hundert zu verſehen, und 


ſolchen au die Verſteigerungskommiſ⸗ 
ſion vorhinein zu erlegen. 

Die Pachtbedingniſſe f ſind die nehm⸗ 
1 wie bey der frühern Verſtei⸗ 
erung, und. können bey der ſlomni⸗ 


— 
ri 


| 
| 
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ker ee eingeſehen 
werden, auch werden ſolche an dem 
Verſteigerungstag nach dem Verlan⸗ 
gen öffentlich bekannt gemacht wer⸗ 
den, Pachtluſtige werden daher höf⸗ 
lichſt vorgeladen. 
Zu Milocice am 25. Juni 1806. 
Joſeph Lulle, . 
ie Verw. Subſt. 3 


——— — — 


Kundmachung. 

Da bey dem k. auch k. k. Ober⸗ 
baudirekzions⸗ Kammeraldepartement 
eine — mit einer jährlichen Beſol⸗ 
dung von 800 flr. verbundene Ad⸗ 
junktenſtelle in Erledigung gekom⸗ 
men, und zu deren Beſetzung der 
Konkuts auf den 1. Juli d. J. 

ausgeſchrieben worden iſt, ſo wird 
dieſes mit dem Beyſatze zur allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht: 
daß diejenigen, welche dieſe erledigte 
Stelle zu erlangen wünſchen, ihre 
Biltgeſuche bis zum obigen Termin 
bey der k. auch k. k. Oberbaubirek⸗ 
zion einzureichen, und dieſe Geſuche 
mit den nöthigen Zeugniſſen über die 
erlernten Wiſſeuſchaften, welche der 
Dienſt eines Adjunkten erfordert, 
dann über ihre bisherige Ver wen⸗ 
dung und über ihr ſittliches Betra⸗ 
gen, zu belegen haben. rl 

Krakau den 12. Juni 1806. 3 


—ĩů —̃ ̃ —wà“ñn —AN——— Y 
Angekommene Jrunde in Krakau. 


Am 30. Juni. 
Der Herr Gregor von 1 Nomenonefi mit 
2 Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 
26. koͤmmt vom Lande. 
Der 


— 434 — 


Der k. k. Hauptmann Herr⸗Bar. von 
Armfeld, wohnt in Kleparz, Nr. 
276., koͤmmt von Konskie. 

Der Herr Ignaz von Lebkowski mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 321. koͤmmt vom Lande. a 

Am 1. Juli. 
Der Herr Ignaz von Zwierkowski 


mit Gattin und 4 Bedienten, wohnt 


in der Stadt, Nr. gr., koͤmmt von 

Prochlin 10 Sidpreuffen. 

Oer Herr Fuͤrſt Iwan Karlowitz Hik, 
wohnt in der Stadt, Nr. 504., 
koͤmmt aus Rußland. 

Oer Herr Anton von Surakowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in Stra⸗ 
dom, Nr. 1, koͤmmt von Lublin. 

Der Herr Nikolaus von Koſſtenski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 520., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Anton von Pawlowski mit 
m Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., loͤmmt vom Lande. 


— —— 
Verſtorbene in Krakau und in 
den Vorſtädten. 

Am 28. Juni. 


Oer Koch Ignaz Startzeski, 50 Jabr 
alt, an der Abjeprung, im St. Lazarſp. 


Der Tuchmachergeſelle Hiazinth Fili⸗ 
petzki, 38 Jahr alt, an der Waſſer⸗ 
ſucht, im — — Lazarſpital. 

a: Juni. 

Der Rey: rziwanska, i. ©, 
Johann, 4 Wochen alt, an Schwaͤ⸗ 
che, in der Stadt, Nr. St. 

Dem Zimmermann Thomas Kortzinski 
ſ. W. Marianna, 56 Jahr alt, an 
der Abzehrung, in Kleparz, Nr. 260. 

Dem Kaſſmir Pratzkowski ſ. S. Peter, 
5 Jahr alt, an der er in 
Eher Nr. 293. 

m 30, Juni. 
die 5 Kowalska, 36 Jahr alt, 
Geſchwuͤren, im St. Lazarſp. 


Die „Marianna Skaluska, so Jahr alt, 


or 15 St. Lozorſp. 

*. Jul. 

Die Schwarzbaͤckerin Urſula Grzegor⸗ 
zinska, 66 Jahr alt, an der Lun⸗ 
genſucht, in Kleparz, Nr. 140. 


Der Schneidergefelle Franz Pilowski, 


24 Jahr alt, an der Abzehrung, im 
St. Lazarſpital. 
Dem Weißgaͤrber Valentin Kocha⸗ 
nowski ſ. S. Vinzeus, 3 Jahr alt, 
an Pocken, auf dem Sand, Nr. 103. 
Am 2. Juli. 

Dem Fubrmonn Michael Popielek ſ. S. 
Aube 2 J. a. a. Pocken, i. Kaſim. N. 96. 


Krakauer . | 


$ vom 1. 1 5 1806. : 
fl. ür fl. an kr. I Me fr, 
Oer Roray Weisen zu — Ze Be Sa 
— — Km — 8145 s 7 ag 5 
— — Gerſten — gl 3 — ah De 
— — Habe —| 530 . 
— — Hirſe — 16 — Hin N. n 
— — r n BL. e 


Doha und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Docht und verlegt bei Jöſeph Georg Traßler, T. T. Ouberniale Buchdrucker. 


